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(Sïfdjetnt je Sonnerâtagg unb foftet per ©emefter gr, 6. —, per galjr gr. 12.

3'ifernte 30 (St§. per einfpaltige (Sotonelseile, bei größeren Aufträgen
entfprecljenben Stabatt.

gmridf, !»«« 5. ptrtt 1921

9Bod)»M: $attî fdjntbctt mir bettelt,
bie ttttö bctefjfett.

iSau-ebroîsilf.

tBaupolijeiUdje ükiutlU»
gütigen Der Statt 3ürt<h
würben am 30. Slpril für fol
gettbe SBauprojette, teil
weife unter SBebingungen, er

• teilt: 1. ©ebr. Stiebetmann fürE 3Xuguftinerf)of 1, 3. 1; 2. D. Stuff fürl nîS '9""9 Saben ^oftftra^e 5, ß. 1; 3. ©. & 3.
4 TO Ä® ^ Slutorem ife SRgthenfiraße 8, 3. 2 ;

für einen Situ unb Umbau Staub;
emeti W' 1^6/ 3- 2; 5. @. Stäf^fpaitl ©rben für
SEi;r'®®"?ifenanbau SMitärftraße 66, 3. 4; 6. 91.

0 4. 7 5 ^Intoremifen iBabenerftraße Str. 125,
S' ©et)ü^e für einen ÜBeranbaumbau Söinter--
tprerftraße 80, 3. 6; 8. ®r. St. & @. Sertfcfj für 9luto=
5ü • $°H«ftraße 13, 3. 7 ; 9. ffrt. ©r. ff. Ditiîer
in tttoremifenanbau ©amariterfiraße 15, 3- 7;

' 91. ©leget für ein portal unb ©infriebuuglergäw
«ng©belftraße 44, 3- 7; 11. Saugenoffenftfjaft Stefp

aip für eine pergola jroifdljen ©njenbühtftraße 20 unb
a*f afie '391 ftatt Seranben, 3 8.

» *
®tatenflotten ber ffnnetiräume mobift*

perte firojelt eine! neue« Sunbelgerichtlgebiiubcl
ouroe nom Sunbeërat bem 53unbelgericl)t jur Sernefpn-
affung unterbreitet. ®ie Soften biefer mobifijierten
Sorlage ftnb auf etroa 7 SJtiUionen neranfdjtagt.

Sßohnunglbauten in ©öfj (3ürict>). ®ie ©emeinbe=

oerfammtung oon £öß genehmigte bie ^Beteiligung ber
©emeinbe mit 19,000 ffr. am ©enoffenfchaftlfapitat ber
neugebilbeten 9Bohnunglbau*©enoff enfcßaft, bie

nortäufig bie ©rftetlung non 12 Sßoljnungen in

2tusfict)t genommen t)at. ©benfo mürbe ein Jfrebit oon
2000 ffr. all Slnteilfcfjein für bie ju grünbenbe ®e
mein be ft übe unb ein Stadjtraglfrebit oott 20,000 ffr.
für bie neue ©cßießanlage bewilligt.

SEÔoïjtiuitgS*SBauten unb Stotftanbl*9lrtieiten in
Dcrltfon (3ürich). ®ie ©emeinbeoerfanimlung gene^=

rnigte unter Slufhebung bei iBefdjluffel oont 6. Slpril
1921, ber eine ^Beteiligung mit 20,000 ffr. oorfab, ben

Slntrag bei ©emeinberatel auf ©rftellung non 16

meitereu Sßohnitngen im ff rief en bergareal.
Stad) btefem neuen Sefctjluji leiftet bie ©enteinbe nun
30,000 ffr. an bie auf runb 300,000 ffr. angeflogene
Saufumme. — SStit beut ebeufalll genehmigten Krebit
mirb nun ber letzte Seil bei llntbaul bel£eitungl
n e tj el oon ©teichftrom auf SBecßfetftrom oollenbet werben
lönnen. — 3*tr (Schaffung oon 9lrbeit!gelegenl)eit für
Slrbeitllofe tourbe all St 01 ft an bl arbeit bal ißrofeft
ber ©anbgrubenftraße gutgeheißen.

©rweiterung ber ©tarner Sfantonalbatif. (Äorr.)
Stach Bericht unb Slntrag ber Sanffommiffion ber
©larner Sfantonalbanf befcßloß ber Sanbrat in feiner
©ißung 00m 20. Slpril, bie unumgänglich notwenbigen
©rmeiterunglbauten gm Sanfgebäube oorjunebmen. ®ie
Äoften ber geplanten Serbefferungen berechnet ber be=

Nr. S
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. ti. —, per Jahr Fr. 12.

Inserate 2t) Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 5. Mai liiAI

McheOnch: Dank schulden wir denen,
die nnö belehren.

Baupolizeiliche Vemilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 30. April für fol
gende Bauprojekte, teil
weise unter Bedingungen, er

- teilt: 1. Gebr. Niedermann für
^nbau Augustinerhof I, Z. 1; 2. O. Ruff für

B oîÂa Laden Poststraße 5, Z. l; 3. S.à J.
4 M s'" eine Autoremise Mythenstraße 8, Z. 2 ;

,7b^»N>"ann für einen An- lind Umbau Brand-

emon
^^6, Z. 2; 5. E. Näf-Haüs Erben für

K^^.oremisenanbau Militärstraße 66, Z. 4; 6. A.

u 4 7^' îà Autoremisen Badenerstraße Nr. 125,
2N' Schütze für einen Verandaumban Winter-

lhurerstraße 80, g; 8. Dr. R. K. E. Bertsch für Auto-
knü" >

H^"ckerstraße 13, Z. 7 ; 9. Frl. Dr. F. Ottiker

in »^^.àtoremisenanbau Samariterstraße 15, Z. 7;
' ì.^egel für ein Portal und Einfriedungsergän-

^'aße 44, Z. 7; 11. Baugenossenschaft Reh-
atp für eure Pergola zwischen Enzenbühlstraße 20 und
Forchstraße 391 statt Veranden, Z 8.

Das in dem Dimensionen der Jnnenräume modisi-
zaerte Projekt eines neuen Bundesgerichtsgebäudes
vurde vom Bundesrat dem Bundesgericht zur Vernehm-
affung unterbreitet. Die Kosten dieser modifizierten
Vorlage find auf etwa 7 Millionen veranschlagt.

Wohnungsbauten in Töß (Zürich). Die Gemeinde-

Versammlung von Töß genehmigte die Beteiligung der
Gemeinde mit 19,000 Fr. am Genossenschaftskapital der
neugebildeten Wohnungsbau-Genossenschaft, die

vorläufig die Erstellung von 12 Wohnungen in

Aussicht genommen hat. Ebenso wurde ein Kredit von
2000 Fr. als Anteilschein für die zu gründende Ge-
meindestube und ein Nachtragskredit von 20,000 Fr.
für die neue Schießanlage bewilligt.

Wohnuugs-Bauten und Notstands-Arbeiten in
Oerlikon (Zürich). Die Gemeindeversammlung geneh-

migte unter Aufhebung des Beschlusses vom 6. April
1921, der eine Beteiligung mit 20,000 Fr. vorsah, den

Antrag des Gemeinderates auf Erstellung von 16

weiteren Wohnungen im Friesenbergareal.
Nach diesen? neuen Beschluß leistet die Gemeinde nun
30,000 Fr. an die auf rund 300,000 Fr. angeschlagene
Bausumme. — Mit dem ebenfalls genehmigten Kredit
wird nun der letzte Teil des Umbaus desLeitungs-
netzes von Gleichstrom auf Wechselstrom vollendet werden
können. — Zur Schaffung von Arbeitsgelegenheit für
Arbeitslose wurde als Not stand s arbeit das Projekt
der Sandgrubenstraße gutgeheißen.

Erweiterung der Glarner Kantonalbank. (Korr.)
Nach Bericht und Antrag der Bankkommiffion der
Glarner Kantonalbank beschloß der Landrat in seiner
Sitzung vom 20. April, die unumgänglich notwendigen
Erweiterungsbauten gm Bankgebäude vorzunehmen. Die
Kosten der geplanten Verbesserungen berechnet der be-
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(teilte 2ïrcï)iteft auf 185,000 grauten, mooon ungefäljr
ein ©rittet auf bie S£refor=@inrid)tungen entfällt unb ber
Sîeft auf bie übrigen 3Irbeiten. ©§ finb norgefefjen bie

©rroeiterungen ber 33ureauj, ©rftellung non £refor§,
Verlegung ber (Spartaffe in ba§ parterre be§ ©ebäube3,
gemeinfanter ©djalterraum für ^auptfaffe unb ©par=
f'affe ufto. £>ieju ift eine teilrceife Überbauung bei gegen
ben Sanblgemeinbeplat) Ijinaul gelegenen ©ärtci)en§,
ba§ ßeißt bie ©rftellung eitteeS eittftöcfigen einbaue! auf
ber Söeftfeite bei ßantonalbantgebäubel notroenbig. 9lud)
bie Einrichtung ber gentratfjehung ift oorgefefyen.

!£Öof)nung§not i« Sinningen (éafetlan.b). infolge
noltftänbigen ©arnieberliegenl ber SSautätigteit ninunt
bie 3Bol)nung§not in unferer ©emeinbe non Quartal ju
Quartal fcßärfere gorrnen an, troßbetn jeglicher gujug
non aultnärll SSotinenben nerljinbert toirb. 9lun glaubte
man fcfjon let>te§ gaßr eine Söfung jur 33el)ebung ber
SRifère gefunben ju fjabett, inbem ber ill. ©. 35. beiber
93afet ber ©emeinbe offerierte, auf bem ihm geßörenben
©djloßljofareal einige 2Bot)nl)äufer ju erftetlen, fofern
bie ©emeinbe biefe bauten fubnentioniere. 9(nfänglid)

VEREI
DRANTW1RNK

«.BIEL
EISEN & STAHL

6UR1PIAPRÄZIS8CZ0tiCN.$^UND,VlERKANT,52atSKAHT&AJ<DOlE PROFILE

IPfTlfflUl*' rr&rPM SCHRAUBEN FABRIKATI ON A. FAÇONDR LH EPE I
». yy7\HL\y/Et.i. KOMPRIMIERT ODER ABGEDREHT

aLAHW01WACTE3 BANDEISEN 6. BANDSTAHL
ZU 300"*n BREIT ÖL

VERPACKUNGS-BANDEISEN
CttOmAXJIWtUMWMWUO iOf®lUUAM>tiMttSaUUNG BERN igtA

mar man iit ben Greifen unferer 33el)örben biefem fßro*
fett nicht abgeneigt, gm Verlaufe ber gepflogenen 35er»

lanbtungen mit bem 91. ©. 35. geigte fiel) aber, baß man
oon (Seiten be3 33aul)errn ber ©emeinbe finanjieEe Opfer
zumutete, bie biefe unter ben obroaltenben Umftänben
faum ju tragen in ber Sage gemefen märe, unb fontit
fdjeiterte biefeê ißrojef't. Um nun aber ben atternotmen=

bigften 33ebürfniffen entfpredjen ju tonnen, hat ber @e=

meinberat befdjloffen, ber nädjften ©emeinbeoerfainnn
lung ju beantragen, ben 33ait non Söolpiungen auf 9tedj=

liung ber ©emeinbe norjuneljmen. ®ie ju biefem gtoede
feinerjeit eingefeßte 33aufommiffion hat bie nötigen 9Sor=

arbeiten an bie £ianb genommen, bie fßläne finb bereits
angefertigt unb bie SSerßanbluttgen jur ©rlangung ber
fantonalen unb S3unbesfuboetitton eingeleitet. 33eabfidp
tigt ift bie ©rftellung eineê ®oppelrooßnljaufeS mit
je brei ©regimmermoljnungen auf bem ©emeinbeareal
neben bem $oteefd)utf)au§ an ber obern £>oteefiraße.
©ofertt nun bie ©emeinbenerfammlung bie getroffenen
35orarbeiten fanttioniert unb ben erforberlidjen Ärebit
bemilligt, fo bürfte mit bent 93au fofori begonnen merben
töniten, mit beffen ©rftellung man ben allerbringenbflen
33ebürfniffen SRedptuitg tragen tann.

©djulljauöbauten tn ©raubiinöen. (9lu§ ben 3Ser=

fjanbluttgen be§ 3îegierungërate§.) ©in non ber ®e=

meittbe Sßerfam für ba§ ©djutßauS ber grattion
9lrejen unb ein nottglattj für ben Umbau beS

fiäbtifdjen -@d)utf)aufe§ oorgelegteê fßrojeft
roerbeti genehmigt, unb an bie 9lu§fü^rung berfelben bie

orbentlidje ©ubüeniion aus ben ftrebiten für Unter«

filiating ber öffentlichen fßrimarfdjule bereinigt.

îBnuliçhcô auê grauenfelö. (9lu§ ben 93erl)anb=

langen be§ ©emeinberateë.) 9JJit nerl)ätttti§mäßig toenig
Soften inirb eê ber ©emeinbe möglich toerben, bie 33 er -

längeruitg ber ©iefenftraße bi§ jur $eim«
ft raffe auljufüfjren. @§ benötigt bie ©djulgemeinbe für
bie fßlanie be§ ©d)ult)au§plafeel im SBannenfelb 9lu§=

füümateriat, ba§ leicht mit ber ©rftellung biefer ©traße
befdjafft merben t'ann. ®ie ©dptlgemeinbe übernimmt
auf ihre iRedjitung ben 9lu§t)ub bes> für ben ©trauern
bau ttotroenbigen SOÎaterialê im ©inne ber 9lu§fi'if)rung
burch bie SRitnijipalgemeinbe unb 33efd)äftigung oott
airbeiiSlofett. gür ba§ ju überne^menbe ßanb hat bie
©emeinbe eine ©ntfcljäbigung nicht ju entrichten, fonbern
e§ ift rtad) SSertrag mit ben Sanbeigentümern ber gemäß
33aureglement non ben 9lnftößern su leiftenbe 33aubei=

trag an ben ©traßenbau gegen ben Sanbmert ju oer*
rechnen. @a§= unb SBafferleitung merben einftmeilen
nießt^eingebaut.
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stellte Architekt auf 185,000 Franken, wovon ungefähr
ein Drittel auf die Tresor-Einrichtungen entfällt und der
Rest auf die übrigen Arbeiten. Es sind vorgesehen die

Erweiterungen der Bureaux, Erstellung von Tresors,
Verlegung der Sparkasse in das Parterre des Gebäudes,
gemeinsamer Schalterraum für Hauptkasse und Spar-
kasse usw. Hiezu ist eine teilweise llberbauung des gegen
den Landsgemeindeplatz hinaus gelegenen Gärtchens,
das heißt die Erstellung eines einstöckigen Anbaues auf
der Westseite des Kantonalbankgebäudes notwendig. Auch
die Einrichtung der Zentralheizung ist vorgesehen.

Wohnungsnot w Binningen (Baselland). Infolge
vollständigen Darniederliegens der Bautätigkeit nimmt
die Wohnungsnot in unserer Gemeinde von Quartal zu
Quartal schärfere Formen an, trotzdem jeglicher Zuzug
von auswärts Wohnenden verhindert wird. Nun glaubte
man schon letztes Jahr eine Lösung zur Behebung der
Misöre gefunden zu haben, indem der A. C. V. beider
Basel der Gemeinde offerierte, auf dem ihm gehörenden
Schloßhofareal einige Wohnhäuser zu erstellen, sofern
die Gemeinde diese Bauten subventioniere. Anfänglich

HLUS«>

.G.SSL«.
S^ ^ nome ppooie

war inan in den Kreisen unserer Behörden diesem Pro-
jekt nicht abgeneigt. Im Verlaufe der gepflogenen Ver-
Handlungen mit dem A. C. V. zeigte sich aber, daß man
von Seiten des Bauherrn der Gemeinde finanzielle Opfer
zumutete, die diese unter den obwaltenden Umständen
kaum zu tragen in der Lage gewesen wäre, und somit
scheiterte dieses Projekt. Um nun aber den allernotwen-
digsten Bedürfnissen entsprechen zu können, hat der Ge-
meinderat beschlossen, der nächsten Gemeindeversamm-
lung zu beantragen, den Bau von Wohnungen auf Rech-

nung der Gemeinde vorzunehmen. Die zu diesem Zwecke
seinerzeit eingesetzte Baukommission hat die nötigen Vor-
arbeiten an die Hand genommen, die Pläne sind bereits
angefertigt und die Verhandlungen zur Erlangung der
kantonalen und Bundessubvention eingeleitet. Veabsich-

tigt ist die Erstellung eines Doppelwohnhauses mit
je drei Dreizimmerwohnungen auf dem Gemeindeareal
neben dem Holeeschulhaus an der obern Holeestraße.
Sofern nun die Gemeindeversammlung die getroffenen
Vorarbeiten sanktioniert und den erforderlichen Kredit
bewilligt, so dürfte mit dem Bau sofort begonnen werden
können, mit dessen Erstellung man den allerdringendsten
Bedürfnissen Rechnung tragen kann.

SchnlhauSbauten in Graubiinden. (Aus den Ver-
Handlungen des Regierungsrates.) Ein von der Ge-
meinde Versam für das Schulhaus der Fraktion
Arezen und ein von Jlanz für den Umbau des
städtischen 'Schulhauses vorgelegtes Projekt
werden genehmigt, und an die Ausführung derselben die

ordentliche Subvention aus den Krediten für Unter-
stützung der öffentlichen Primärschule bewilligt.

Bauliches aus Frauenfeld. (Aus den VerHand-
langen des Gemeinderates.) Mit verhältnismäßig wenig
Kosten ivird es der Gemeinde möglich werden, die Ver-
längerung der Wiesenstraße bis zur Heim-
straße auszuführen. Es benötigt die Schulgemeinde für
die Planie des Schulhausplatzes im Wannenfeld Aus-
fllllmaterial, das leicht mit der Erstellung dieser Straße
beschafft werden kann. Die Schulgemeinde übernimmt
auf ihre Rechnung den Aushub des für den Straßen-
bau notwendigen Materials im Sinne der Ausführung
durch die Munizipalgemeinde und Beschäftigung von
Arbeitslosen. Für das zu übernehmende Land hat die
Gemeinde eine Entschädigung nicht zu entrichten, sondern
es ist nach Vertrag mit den Landeigentümern der gemäß
Baureglement von den Anstößern zu leistende Baubei-
trag an den Straßenbau gegen den Landwert zu ver-
rechnen. Gas- und Wasserleitung werden einstweilen
nichtAingebaut.
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SSorn ©traffeninfpeftorate tourbe bie Inregung ge=
macht, bie ®rg a teuft raffe, oom ©cf)toj3 bis pr ©erbe,
TOeldje nact) S3orfd)lag bieS Qatjr geroaljt roirb, mit SHüdb
ftaji auf bas jiemtich ftart'e ©efätt ftatt p roatjen mit
etner Äleinpfläfterung ju oerfeljen. iïïiit 9îûcîfict)t auf
ote bebeutenb höheren Soften, bie nictjt im 23ert)ältttiS
p bett p erroartenben SSorteiten flehen bürften, tjat ber
©emetnberat non ber 2lu§füf)rung einer folctjen d3ftäfte=
rung abgefetjen.

®ie $iffoirantage auf bem ßeughauSplat),
ote rtactj früheren Mitteilungen non ber bortigen ©teile

r«
rft, befctjäftigt noch immer bett ©emeinberat.

©egenroärtig, roirb bie $rage ber tfteuerfteüung oon ber
-oautommiffion in Sßerbinbuttg mit bem Quartieroerein
Oer auffern Söorftabt geprüft, ©ine Anregung auf ©im

folgen Stnlage im $eughauSfdt)opf beim „fRoten
^ctjfen

' hat nictjt atlerfeitS Ütnftang gefunbeu. ®er
megterungSrat märe, wie er buret) ©efctjlùfj mitteilt, atb
Ä«ereilt, ben genannten ©ct)opf beê ßeughaufeS, ber

entbehrt roerben îann, nôtigenfatlê an bie ©emeinbe ab=

ffi?ï?' L" ^iefe Saufrage gegebenenfalls altfeitig
befriebtgenb gelöft werben îann ; eoentuett märe in Ser=
tunbung nut biefer Saute bie ©rftetlung eines Reiter*
roef)rmatenal=£)äu§cl)en§ oorpfet)en.

in rÜm î"r ©rftetlung oott 'Jt eu baut en
"i/ *'5abgenommen hat unb feiner»rlf ' SavtfuboenttonSgefudje pm Steil roieber p.JJg» roerben, fmb anberfeits berartige ©efucf)euÄlS? "»tofadw nfotbtn. So

um SBerabfntmtn •
mieber einem Segetjrenum -Oerabfolgung etner ©uboention für ©rftetlung eines

PCOTI IC? KaltleimM M81 I MM"" Pulver
unübertroffen für Hart- u. Weichholz, Leder, Linoleum,
sowie fast alle Materialien. — Ein Versuch überzeugt.

Kaltleime, Pflanzenleime,
Couvert- u.Etikettenleime
Malerleime und Tapeten-
klelster, Schuhlelme und
Kleister, Linoleum - Kitte,
ftppretur- und Schlichte-

Präparate. 7044

Muster gratis und franko. KRT05

Kaltleim-Fabrik 0. MESSMER, BASEL.

©fjatetS an ber iRüegerholäfirafje (SEBeftfeite) pgeftimmt.
Um aUfäHigen IRefleftanten ©elegenljeit p geben, bas

ibeal gelegene Sanb im S?an$ter SBiIftein an ber

Dberfirchftraffe für SaujmecEe p benähen unb fo p er-
möglichen, baff bie ©tabt auch oftroärtS fiel) a'uSbehnt,
mill ber ©emeinberat in 3Inlet)nung an einen bereits

früher oon ^antonSgeometer Setjmann ausgearbeiteten,
feinerjeit oon ber DrtSgemeinbe Sartgborf unb oom 9te=

gierungSrate genehmigten SebauungSplan, Saulanb oor=

läufig im ßanjter buret) einen ©tràffenbau, ber auef) als
tftoîftanbSarbeit ausgeführt roerben foil, erfcfjliefjen laffen.
iftaef) Stnregung ber füefigen 2lrct)iteîten, benen auf ihr

«ata
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Gie Anschaffung von Ma-
schinenwerkzeugen ist Ver-
irauertssache. Mehr als je ist
es notwendig, den Bedarühie-
rin bei durchaus lachkundigen
Spez.-Firmen zu decken, die
für reelle Bedienung Gewähr
bieten. Wir liefern nur erst-
klassige Qualitätswerkzeuge,
die wir auf Grund eigener

Erfahrungen empfehlen
können.

Wir besorgen auch das Löten
v. Bandsägeblättern, Richten
und Neuzahnen von Kreis-

Sägeblättern, Schleifen von
Hobelmessern. Kehlmesser
machen wir nach Holzniuster

oder Skizze.

Um Zuweisung von An-
fragen und Aufträgen

bitten

LiBdauister Mischinenfabrl
Verkaufsbureau Fischer & Siiffert, Basel 3955 c
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Vom Straßeninspektorate wurde die Anregung ge-
macht, die Ergatenstraße, vom Schloß bis zur Gerbe,
welche nach Vorschlag dies Jahr gewalzt wird, mit Rück-
ficht auf das ziemlich starke Gefall statt zu walzen mit
einer Kleinpflästerung zu versehen. Mit Rücksicht auf
die bedeutend höheren Kosten, die nicht im Verhältnis
zu den zu erwartenden Vorteilen stehen dürsten, hat der
Gemeinderat von der Ausführung einer solchen Pfläste-
rung abgesehen.

> ^ >

Die Pissoiranlage auf dem Zeughausplatz,
nach früheren Mitteilungen von der dortigen Stelle

A ^fernen ist, beschäftigt noch immer den Gemeinderat.
Gegenwärtig wird die Frage der Neuerstellung von der

auto inmission in Verbindung mit dem Quartierverein
oer äußern Vorstadt geprüft. Eine Anregung auf Ein-

lochen Anlage im Zeughausschopf beim „Roten
Achsen' hat nicht allerseits Anklang gefunden. Der
meglerungsrat wäre, wie er durch Beschluß mitteilt, all-

t, den genannten Schöpf des Zeughauses, der
entbehrt werden kann, nötigenfalls an die Gemeinde ab-
Gästen, so daß diese Baufrage gegebenenfalls allseitig
befriedigend gelöst werden kann; eventuell wäre in Ver-
vmdung nut dieser Baute die Erstellung eines Feuer-
wehrmatenal-Häuschens vorzusehen,

in
dse Lust für Erstellung von Neubauten

n
auch etwas abgenommen hat und seiner-

Zustellte Bausubvent.onsgesuche zum Teil wieder zu-
Werden, stud anderseits derartige Gesuchewà «àbài moà, «-

UNI Verabkotoi.n '
àtzung wieder einen! Begehrenuni Verabfolgung einer Subvention für Erstellung eines

«ß? Rsltlà
unUbertràn tiir U-irt- u. iVeiclikol?, UeUer, linoleum,
sowie kst glle iVîaterialiea. — Lin Versucd überzeugt.

Rsltlslnie, ptlsnTsiiìsIme,
Ovuvsrt» uLtlkettenIelme
Msterlelure uncl Tapeten-
klelster, Säuttlslme untt
Rlslster, I-taolsuna - Ritte,
ktpprstur- untt Lekllelite»

präpsrste. 7044

àster xrstis unU trsniio. sLLstlM

KMà-kdck II. lìllZZUK, KKZtl.

Chalets an der Rüegerholzstraße (Westseite) zugestimmt.
Um allfälligen Reflektanten Gelegenheit zu geben, das

ideal gelegene Land im Kanzler-Wilstein an der

Oberkirchstraße für Bauzwecke zu benützen und so zu er-
möglichen, daß die Stadt auch ostwärts sich ausdehnt,
will der Gemeinderat in Anlehnung an einen bereits

früher von Kantonsgeometer Lehmann ausgearbeiteten,
seinerzeit von der Ortsgemeinde Langdorf und vom Re-
gierungsrate genehmigten Bebauungsplan, Bauland vor-
läufig im Kanzler durch einen Straßenbau, der auch als
Nolstandsarbeit ausgeführt werden soll, erschließen lassen.
Nach Anregung der hiesigen Architekten, denen auf ihr

«SMS«

i)ie kìnscksîîung von Ns-
Rvlnnelnivertzzieugen ist Ver-
irauenWsalm. iAekr sls ja ist
es not«enckig, äsn iöeckarilne-
"n bei ciuroksus iaekkunckigen
8pex.-kstrmen ?u ckecken, àim reelle öeäienung Qeiväkr
bieten. Mr lieîern nur erst-
KIssm^ ^ualitatswerkxeuge,à «ir sui Qrunä eigener

^Uaiirungen ompkelilen
können.

Wir besorgen uuctr às Uàten

v. Vanclsâgeblâttern, Uicliten
unck blemâknen von Ureis-

«âgeblâttsrn, Zcîileîîen von
l^obelmessern. Uietilmesser
maclien «ir nsck Ickàmuster

»à Làxe.

stiin ^urveisunZ von Zn-
stauen unc! ^ustrâ^en

ililtLN

Verkautsburenu â Kûàil'î, kssei. 3955 c



ÖO fi^sneig. $anbto. <3eiinno („älieifterblatt") litt. 5

©efucß ber ißlan gur ©inficßt gugefteltt mürbe, ift einer»
feitg gur Berfcßötterung be§ ©ebieteg, anberfeitg gur 33er=

ringerung übermäßiger Baublocïtiefen im SBilftein bie
3tniage einer ißromenabe mit Stnpftangung gmeier Baum»
reißen Dorgefeßeu. ®ie ©traßenprofile finb nocß in bie
SDetailê gu prüfen, itnb eg foil nacßßer btefer Bebau»
uttggplan nocßmalg öffentlicß aufgelegt werben.

3ur Slnlage beg gefiplaßeg unb ©eftaltung beg

bortigen Ouartierplaneg ift in beit Steutenen eine geft»
ptaßftraße parallel gur IRüegerßolgftraße oorgefeßen. 33ei

ber öffeutlicßen Üluflage beg ißlaneg ßat ein ülnftößer
gegen biefe profitierte (Straße ©infpracße erßoben unb
bereu Verlegung meßr nacß Dften gewünfcßt. ®ent @e=

fucße ift feiteng beg 9ïegierunggrateg, bent bie ©infpracße
auf bem Befdßwerbewege gum ©ntfcßeiö oorlag, teilweife
entfprocßen worben.

Uolkswirrtdiafi.
Slrbett^lofennetftdjerung. Qm ißarlamentggebäube

tagte eine ©jpertenîonfereitg gur Borberatung beg Bor»
entwürfet gu einem Bunbeggefeß betreffenb ©uboen»
tionierung ber 3lrbeit§lofenîaffen. ®iefelbe
fpracß fieß einmütig für bag bent ©ntwurf gugrunbe
liegenbe ©pftent aug, nacß welcßem, gleicE) wie auf bent
©ebiete beg Äran!enoerficßerung§wefen§, bie befteßenben
Waffen unter beftimntteu Bebingungen nom Bunbe fub=
oentioniert werben fallen. ®er enbgültige ©ntwurf bürfte
bereits in näcßfter 3«it aom Bolfgwirtfcßaftgbepartement
bem Bunbegrat unb non biefem ben eibgenöffifcßett SRäten

Dargelegt werben.

®er ©taitb î»er IHrfieUêloftgfett. ®ie 3aßl ber
gänglicß 3lrbeitSlofen betrug am 25. Slprit 47,949

GRUMBACH « CO.
vormals GRHfflBHCR & fflÜbhER

SEEBflCH

TELEPHON:
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BEI ZURICH
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GRAMBACH, SEEßACH.
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§ Spiegelglas, Fensterglas, Rohglas §

Drahtglas,Rathedral-Diamantgtas

flile Sorten Baugläser

gegen 49,580 in ber Borroocße. ®ie 3ctßl ber teil»
weife Slrßeitglof en ift oon 94,634 in ber Borroocße
auf 95,374 geftiegen. ®iefe ßunaßme fällt faft gang
ber Sejtilinbuftrie gur Saft, in ber aueß bie 3aßl ber
gänglicß Dlrbeitglofen um 500 gugenomnten ßat. ®ie
Sage in ber eßemifeßen tynbuftrie ßat fieß etwa§ gebeffert.
3n ber SJtafcßineninbuftrie ßat bie ßaßl ber gänglicß
Irbeitêlofen ab», bie ber teitmeife 2lrbeit§lofen guge»

nontmen, wag befagett will, baß ber Befcßäftigungggrab
biefer Qnbitftrie ein etwa§ befferer gewarben ift.

®ag Stotal ber gang unb teilweife 2trbeit§lofen ßat
fieß leießt Derminbert. ©g ift Don 144,214 auf 143,323
gefunfen.

_____

Uerkcbr$wese».
©infußrbefcßränlungen. ©efiüßt auf ben Bunbeg»

befeßluß nam 18. Februar 1921 betreffenb bie Befcßrätt»
fung ber SBareneinfußr ßat ber Bunbegrat auf Eintrag
ber Dorberatenben Kommiffion befdßloffen, ben Smport
folgenber Sßarengattungen unb golltarifnummern oon
ber ©inßolung einer Bewilligung abßängig gu
ntaeßen :

1. ©ewiffe Jgjalbfabrifate ber ©if enbraneße. 3öü=
tarifnummern : aug 714 Munbeifen big unb mit 30 mm
®icîe, 714, ait§ 718b fflacß» unb Ctuabrateifen big unb
mit 30 mm größte Breite, aug 721 $affoneifen big unb
mit 30 mm größte Breite, 722/724, au§ 730 b ©ifen»
blecß Don 1 big weniger alg 3 mm ®icte in ben 9îor=

malformaten 1 auf 2 m unb 1,25 auf 2,5 m.
2. ©ewiffe ©ifenwaren, ßolltarifnummern : 709,

764/771, 774/776, 779, 783a, 784a, 787/788 b, 789b,
790.

3. SBaren aug ebetn Sit et all en unb oergolbete
aber Derfilberte SBaren. golltarifnummern 837, 873,
874a unb aug 874b: Slrmbänber unb Ketten.

4. Slutomobile. Soütarifnummern 913b unb 914b.
5. Klaoiere, Qalltarifnummer 957.
®urcß bie Befcßränt'ung ber übermäßigen Balutaein»

fußr ßofft man, bie große Slrbeitglofigteit in ben oben

erwäßnten Brattcßen gu milbern ober alterminbefteng ein
weitereg Slnwacßfen berfelben gu oermeiben. ®er ifJreig»
abbau ift auf eingelnen ißrobuften feßon Derßältnigmäßig
weit Dargefcßritten. ®er ©runbpreig für ©tabeifen g. B.
ift Dom fpöcßfipreig oon 80 fjr. per 100 kg bereitg auf

O. IMleyei* & Oie.y Solothurn
Maschinenfabrik für

Francis-

Turbinen
Peltonturbme

Spiralturbine
Hochdruckturbinen

i
' für elektr. Beleuchtungen.
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| |

von uns In letzter Zelt
ausgeführt:Turbinen-Anlagen

Burrus Tabakfabrik Boueourt. Schwarz-Weberei Beilach. Schild frères
Greuclien. Tuchfabrik Langendorf. Gerber Gerberei I,angnau. Girard
frères Greilchen. Elektra Ramiswil.
In folg. Sägen : Bohrer Laufen. Henzi Attisholz. Greder Münster.
Burgheer Moos-Wikon. Gauch Bettwll. Burkart Matzendorf. Jermann
Zwingen.
In folg. Mühlen : Schneider ßätterkinden. Gemeinde St-Blaise. Vallat
Benrnevesin. Schwarb Eiken. Sallin Villaz St. Pierre. Häfelfinger
Diegten. Gerber Biglen. 5075
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Gesuch der Plan zur Einsicht zugestellt wurde, ist einer-
seits zur Verschönerung des Gebietes, anderseits zur Ver-
ringerung übermäßiger Baublocktiefen im Wilstein die

Anlage einer Promenade mit Anpflanzung zweier Baum-
reihen vorgesehen. Die Straßenprofile sind noch in die
Details zu prüfen, und es soll nachher dieser Bebau-
ungsplan nochmals öffentlich aufgelegt werden.

Zur Anlage des Festplatzes und Gestaltung des
dortigen Quartierplanes ist in den Reutenen eine Fest-
platzstraße parallel zur Rüegerholzstraße vorgesehen. Bei
der öffentlichen Auflage des Planes hat ein Anstößer
gegen diese projektierte Straße Einsprache erhoben und
deren Verlegung mehr nach Osten gewünscht. Dem Ge-
suche ist seitens des Regierungsrates, dem die Einsprache
auf dem Beschwerdewege zum Entscheid vorlag, teilweise
entsprochen worden.

VMwittîchâ
Arbeitslosenversicherung. Im Parlamentsgebäude

tagte eine Expertenkonferenz zur Vorberatung des Vor-
entwurfes zu einem Bundesgesetz betreffend Subven-
tionierung der Arbeitslosenkassen. Dieselbe
sprach sich einmütig für das dem Entwurf zugrunde
liegende System aus, nach welchem, gleich wie auf dein
Gebiete des Krankenversicherungswesens, die bestehenden
Kassen unter bestimmten Bedingungen vom Bunde sub-
ventioniert werden sollen. Der endgültige Entwurf dürfte
bereits in nächster Zeit vom Volkswirtschaftsdepartement
dem Bundesrat und von diesem den eidgenössischen Räten
vorgelegt werden.

Der Stand der Arbeitslosigkeit. Die Zahl der
gänzlich Arbeitslosen betrug am 25. April 47,949
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gegen 49,580 in der Vorwoche. Die Zahl der teil-
weise Arbeitslosen ist von 94,634 in der Vorwoche
auf 95,374 gestiegen. Diese Zunahme fällt fast ganz
der Textilindustrie zur Last, in der auch die Zahl der
gänzlich Arbeitslosen um 500 zugenommen hat. Die
Lage in der chemischen Industrie hat sich etwas gebessert.

In der Maschinenindustrie hat die Zahl der gänzlich
Arbeitslosen ab-, die der teilweise Arbeitslosen zuge-
nonimen, was besagen will, daß der Beschäftigungsgrad
dieser Industrie ein etwas besserer geworden ist.

Das Total der ganz und teilweise Arbeitslosen hat
sich leicht vermindert. Es ist von 144,214 auf 143,323
gesunken.

llerkedrwezen.
Einfuhrbeschränkungen. Gestützt auf den Bundes-

beschluß vom 18. Februar 1921 betreffend die Beschrän-
kung der Wareneinfuhr hat der Bundesrat auf Antrag
der vorberatenden Kommission beschlossen, den Import
folgender Warengattungen und Zolltarifnummern von
der Einholung einer Bewilligung abhängig zu
machen:

1. Gewisse Halbfabrikate der Eisenbranche. Zoll-
tarifnummern: aus 714 Rundeisen bis und mit 30 mm
Dicke, 714, aus 718b Flach- und Quadrateisen bis und
mit 30 mm größte Breite, aus 721 Fassoneisen bis und
mit 30 mm größte Breite, 722/724, aus 730 b Eisen-
blech von 1 bis weniger als 3 mm Dicke in den Nor-
malformaten 1 auf 2 m und 1,25 auf 2,5 m.

2. Gewisse Eisenmaren. Zolltarifnummern: 709,
764/771, 774/776, 779, 783g, 784g, 787/788 b, 789b,
790.

3. Waren aus edeln Metallen und vergoldete
oder versilberte Waren. Zolltarifnummern 837, 873,
874g und aus 874b: Armbänder und Ketten.

4. Automobile. Zolltarifnummern913b und 914b.
5. Klaviere, Zolltarifnummer 957.
Durch die Beschränkung der übermäßigen Valutaein-

fuhr hofft man, die große Arbeitslosigkeit in den oben

erwähnten Branche,! zu mildern oder allermindestens ein
weiteres Anwachsen derselben zu vermeiden. Der Preis-
abbau ist auf einzelnen Produkten schon verhältnismäßig
weit vorgeschritten. Der Grundpreis für Stabeisen z. B.
ist vom Höchstpreis von 80 Fr. per 100 kg- bereits auf
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